




























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Das vorgeschlagene Programm und seine Einzelbausteine sollten mit den mit Fragen 

des Notfallschutzes befassten Behörden sowie deren Beratungsgremien diskutiert 

werden. Vorschläge und Hinweise sind in eine fortzuschreibende Fassung 

einzuarbeiten. 

Auf der Basis des so abgestimmten Programms wird eine "Fachkunde für den 

otfallschutz" ausgearbeitet. Die "Strahlenschutz-Fachkunde" [2] und der 

"Strahlenschutzkurs für zu ermächtigende Ärzte" [3] können dabei als Vorbild dienen 

und sind in geeigneter Weise zu berücksichtigen. Aufgrund seiner Erfahrungen sollte 

der Arbeitskreis Ausbildung (AKA) des Fachverbandes für Strahlenschutz (FS) 

einbezogen werden. 

Auf der Basis der so erstellten "Fachkunde für den Notfallschutz" sind Kurs- und 

Übungspläne zu erarbeiten. Hierbei sollten die existierenden Katastrophenschutz-und 

Feuerwehrschulen sowie die Kurseinrichtungen für den Strahlenschutz (siehe Anhang 

in diesem Bericht) einbezogen werden. Es sollten bereits existierende Kurse 

zusammengestellt werden, die den geforderten Inhalten entsprechen. Gegebenenfalls 

können Modifikationen vorgeschlagen werden. Ebenso sollten die vorhandene 

Literatur und die Lehrfilme (Video) zur autodidaktischen Aneignung des 

erforderlichen Wissens zusammengestellt werden. Für fehlende Bereiche gilt es, 

entsprechende Vorschläge zu erarbeiten. 

Die Verwirklichung ist schwieriger, als ursprünglich angenommen. Es ist zu hoffen, dass von 

der Neuf ssung der Strahlenschutzverordnung und ihrer Anpassung an die neue EU­

Grundnorm [1] ein Impuls für die weitere Arbeit auf dem Gebiet des Notfallschutzes ausgeht, 

der auch die Ausbildungsmaßnahmen umfasst. 

4.2 Übungen 

Übungen als eine wichtige Komponente des Notfallschutzes sind ein wesentliches Mittel zur 

Umsetzung der theoretischen Inhalte von Notfallschutzplanungen und stellen dabei eine 
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Möglichkeit dar, den Ausbildungsstand zu verbessern sowie die Zusammenarbeit und die 

Handlungsfähigkeit der beteiligten Personen zu fördern. 

Übungen müssen profes~ionell vorbereitet, durchgeführt und ausgewertet werden. Das gilt 

insbesondere für Vollübungen, die einen erheblichen Zeitaufwand und größere Ressourcen 

verlangen. 

5 Schlussbemerkungen 

Mit dieser Zusammenstellung wurde versucht, einen Programm-Vorschlag (Curriculum) für 

den nuklearen Notfallschutz zu erstellen, mit dessen Hilfe das Personal, das aus 

unterschiedlichen Disziplinen kommt Uuristische, administrative, naturwissenschaftliche, 

technische, medizinische Fachrichtungen), unterschiedliche Vorbildung und Motivation hat 

und auch in unterschiedliche Aufgaben eingebunden ist, mit den Grundlagen und Aufgaben 

des nuklearen Notfallschutzes vertraut gemacht wird. Auf der Grundlage einer auf 

Zielgruppen bezogenen Auswahl der Schulungsthemen und Übungen sollen die 

Voraussetzungen geschaffen werden, dass durch zeit- und sachgerechtes Entscheiden und 

Handeln fachlich kompetenten Personals sowie durch den Einsatz installierter Einrichtungen, 

vorgehaltener Geräte und Hilfsmittel die Unfallfolgen so niedrig wie möglich gehalten 

werden. 
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EINRICHTUNGEN IN DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH UND DER SCHWEIZ, DIE 

NOTFALLSCHUTZ/STRAHLENSCHUTZ-KURSE ANBIETEN 

zusammengestellt von A. Bayer 

Im folgenden sind Einrichtungen zusammengestellt, die Kurse zum Notfallschutz/ 

Strahlenschutz anbieten. Die aktuelllaufenden Kurse und deren Inhalte sind bei den 

jeweiligen Einrichtungen zu erfragen. 

A) Deutschland 

A.I) Ausbildungsstätten des Bundes und der Länder 

1) Bundesverwaltungsamt 
Akademie für Notfallplanung und Zivilschutz 
Ramersbacher Straße 95 
D-53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 

Internet: 

Telefon: ++49 (2641) 381 0 
Telefax: ++49 (2641) 381 342 
e-mail: 

2) Landesfeuerwehrschule Baden-Württemberg 
Steinackerstraße 47 
D-76646 Bruchsal 

Internet: 

Telefon : ++49 (7251) 933 0 
Telefax: ++49 (7251) 933 933 
e-mail: poststelle@fws.bwl.de 

3) Staatliche Feuerwehrschule Geretsried 
Sudetenstraße 81 
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D-82538 Geretsried 

Internet: http://www.sfsg .de 

Telefon: ++49 (8171) 3495 0 
Telefax: ++49 (8171) 3495 120 
e-mail: sfs-g@t-online.de 



4) Landesschule und Technische Einrichtung 
für Brand- und Katastrophenschutz 
Eisenbahnstraße 1 a 
D-15890 Eisenhüttenstadt 

[nternet: http://www.lste.de 

Telefon: ++49 (3364) 757 0 
Telefax: ++49 (3364) 757 199 oder 109 
e-mail: lfs.bb@t-online.de 

5) Hessische Landesfeuerwehrschule 
Heinrich Schütz Allee 62 
D-34134 Kassel 

Internet: 

Telefon: ++49 (561) 310 02 0 
Telefax: ++49 (561) 310 02 102 
e-mail: Poststelle@hlfs.hessen.de 

6) Landesfeuerwehrschule Mecklenburg-Vorpommern 
Strandstraße 12 
D-17213 Malchow 

Internet: 

Telefon: ++49 (39932) 865-0 
Telefax: ++49 (39932) 14567 
e-mail: LFS-MV@ t -online.de 

7) Institut der Feuerwehr Nordrhein-Westfalen 
Wolbecker Straße 237 
D-48155 Münster 

Internet: http://www.idf.nrw.de 

Telefon: ++49 (251) 3112 0 
Telefax: ++49 (251) 3112104 
e-mail: poststelle@ idf.nrw .de 
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8) Feuerwehr- und Katastrophenschutzschule 
Lindenallee 41-43 
D-56077 Koblenz 

Internet: 

Telefon: ++49 (261) 97 29 0 
Telefax: ++49 (261) 97 29 1109 
e-mail: 

9) Landesfeuerwehrschule Sachsen 
OT Nardt 
St.-Florian-Weg 1 
D-02979 Elsterheide 

Internet: htttp://www.lfs-sachsen.de 

Telefon: ++49 (3571) 472 0 
Telefax: ++49 (3571) 472 224 
e-mail: post@lfs-sachsen.de 

10) Brandschutz- und Katastrophenschutzschule Heyrothsberge 
Biederitzer Straße 5 
D-39175 Heyrothsberge 

Internet: http://www.mi .sachsen-anhalt.de/BKS-Heyrothsberge 

Telefon: ++49 (39292) 6101 
Telefax: ++49 (39292) 2184 
e-mail: Poststelle@bks.mi.lsa-net.de 

11) Thüringer Landesfeuerwehr- und Katastrophenschutzschule 
Silbitzer Weg 6 
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D-07586 Bad Kästritz 

Internet: http://www.thueringen.de/lfks/f-start.html 

Telefon: ++49 (36605) 87-0 
Telefax: ++49 (36605) 87-103 
e-mail: lfks.th@t-online.de 



A.II) Weitere Ausbildungsstätten im Strahlenschutz: 

12) Forschungszentrum Karlsruhe 
Fortbildungszentrum für Technik und Umwelt 
Postfach 36 40 
D-76021 Karlsruhe 

Internet: http://www .fortbi1dung.fzk.de 

Telefon: ++49 (7247) 82- 3272 
Telefax: ++49 (7247) 82- 4857 
e-mail: sibylle.mann @ftu.fzk.de 

13) GSF-Forschungszentrum für Umwelt 
und Gesundheit 
Fortbildung im Strahlen- und Umweltschutz 
Postfach 11 29 
D-85758 Oberschleißheim 

Internet: http://www .gsf.de/kurse 

Telefon: ++49 (89) 3187- 4044 
Telefax: ++49 (89) 3187- 3323 
e-mail: gsf-kurse@gsf.de 

14) Norddeutsches Seminar für Strahlenschutz in der 
Universität Kiel 
Olshausenstr. 40 
D-24098 Kiel 

Internet: http://www .strahlenschutzkurse.com 

Telefon: ++49 (431) 880 2800 
Telefax: ++49 (431) 880 1375 
e-mail: strahlenschutz-seminar@email.uni-kiel.de 

15) Isotopenlabor der Universität Tübingen 
Auf der Morgenstelle 24 
D-72076 Tübingen 

Internet: 

Telefon: ++49 (7071) 29 74185 
Telefax: ++49 (7071) 29-4193 
e-mail: 
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Anmeldung über: 

Universität Tübingen 
WiT-WissensTransfer 
Wilhelmstr. 5 
D-72074 Tübingen 

Internet: http://www.uni-tuebingen.de/wit 

Telefon: ++49 (7071) 76439 
Telefax: ++49 (7071) 29-5101 
e-mail: wit@uni-tuebingen.de 

16) Zentrum für Strahlenschutz und 
Radioökologie der Universität Hannover 
Am Kleinen Felde 30 
D-30167 Hannover 

Internet: http://www.strahlenschutzkurse.de 

Telefon: ++49 (511) 762-8681 oder 8683 
Telefax : ++49 (511) 762-3319 
e-mai 1: mai I box@ strahlenschutzkurse.de 
oder: vogt@zsr.uni-hannover.de 

17) Landesanstalt für Personendosimetrie 
und Strahlenschutzausbildung 
Waldowallee 115 
D-10318 Berlin 

Internet: http://www.S-Berlin.de 

Telefon: ++49 (30) 50013-0 
Telefax: ++49 (30) 50013-400 bzw. 440 
e-mail: Kurse@LPS-Berlin.de 

18) Deutsche Gesellschaft für 
Zerstörungsfreie Prüfung e.V. 
Motardstr. 54 
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D-13629 Berlin 

Internet: 

Telefon: ++49 (30) 386-29913 
Telefax: ++49 (30) 386-29919 
e-mail: ausbildung@dgzfp.de 



19) Haus der Arbeitssicherheit 
Bergstraße 26 
D-53902 Münstereife1 

Telefon: ++49 (2253) 506-164 (Herr Stange) oder Zentrale 506-0 
Telefax: ++49 (2253) 506-173 
e-mail: berghof@bgfe.de 

Anmeldung über: 

Berufsgenossenschaft 
Feinmechanik und Elektrotechnik 
Referat Schulung 
Gustav Heinemann Ufer 130 
D-50968 Köln 

Telefon: ++49 (221) 3778-410 (Frau Wildschütz) oder Zentrale 3778-0 
Telefax: ++49 (221) 3778-479 
e-mail: Schulung@bgfe.de 

20) Haus der Technik eV 
Hollestraße 1 a 
45127 Essen 

Internet: http://www.hdt-essen.de 

Telefon: ++49 (201) 18031 
Telefax: ++49 (20 I) 1803269 
e-mail: hdt@hdt-essen.de 
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B) Österreich 

1) Österreichisches Forschungszentrum Seibersdorf 
A-2444 Seibersdorf 

Internet: http://www.arcs.ac.at 

Telefon: ++43 (0) 50550 2500 
Telefax: ++43 (0) 55550 2502 
e-mail: ilse.kraus@arcs.ac.at 

2) Österreichischer Zivilschutzverband-Bundesverband 
AmHof4 
A-1010 Wien 

Internet: http://www .zi vi lschutzverband.co.atlzi vi lschutz 

Telefon: ++43 (1) 533 93 23 
Telefax: ++43 (1) 533 93 23/20 
e-mail: zi vilschutz-bundesverband@ zi vilschutzverband.co. 

3) Zivilschutzschule des 
Bundesministeriums für Inneres 
Vorgartenstr. 223 
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A-1024 Wien 

Internet: 

Telefon: ++43 (1) 728 6094 
Telefax: ++43 (1) 728 6094 28 
e-mail: zivilschutzschule@aon.at 



C) Schweiz 

1) Paul Scherrer Institut I PSI 
Schule für Strahlenschutz 
CH-5232 Viiligen 

Internet: http:/ /srp. web. psi .ch/index.html 

Telefon: ++41 (56) 310 25 08 
Telefax: ++41 (56) 3104191 
e-mail: schule@psi.ch 

2) INSTITUT DE RADIOPHYSIQUE APPLIQUEE 
Grand-Pre 1 
CH-1007 Lausanne 

Internet: http://www.hospvd.ch/public/instituts/ira/ 

Telefon: 
Telefax: 

++41 (21) 623 3434 
++41 (21) 623 3435 

e-mail: Jean-Francois .Valley@ inst.hospvd.ch 

3) Hauptabteilung für die Sicherheit 
der Kernanlagen (HSK) 
CH-5232 Viiligen - HSK 

Internet: http://www.hsk.psi.ch 

Telefon: ++41 (56) 3103811 
Telefax: 
e-mail: webmaster@hsk.psi.ch oder infodienst @hsk.psi.ch 
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Neue Publikationen 
des Fachverbandes für Strahlenschutz 

Erschienen bei TÜV-Verlag GmbH, Köln 
FS-99-1 05-AKN 
Grenzüberschreitender Notfallschutz; gemeinsames FS/AKN-SFRP-Seminar vom 3. - 5. März 1999 in 
Zürich; Bandhrsg .: A. Bayer, J. Lombard , D. Rauber 
ISSN 1013-4506, ISBN 3-8249-0530-2, TÜV-Verlag GmbH, Köln 1999 
FS-99-1 06-T 
NIR 99 , Nichtionisierende Strahlung- mit ihr Leben in Arbeit und Umwelt; 31. Jahrestagung des FS 
vom 27. Sept.- 1. Okt. 1999 in Köln (2 Bände); Bandhrsg .: N. Krause, M. Fischer, H.-P. Steimel 
ISSN 1013-4506, ISBN 3-8249-0559-0, TÜV-Verlag GmbH, Köln 1999 
FS-99-1 08-AKSIGMA 
Nachweis-, Erkennungs- und Vertrauensgrenzen bei Kernstrahlungsmessungen; 
Bandhrsg.: R. Michel , K. Ki rchhoff 
ISSN 1013-4506, ISBN 3-8249-0542-6, TÜV-Verlag GmbH, Köln 1999 
FS-00-112-AKURA 
Strahlenexposition und strahleninduzierte Berufskrankheiten im Uranbergbau am Beispiel Wismut, 
dritte Auflage; Bandhrsg. : G. G. Eigenwillig, E. Ettenhuber 
ISSN 1013-4506, ISBN 3-8249-0610-4, TUV-Verlag GmbH, Köln 2000 
FS-00-113-T 
Strahlenbiologie und Strahlenschutz: Individuelle Strahlenempfindlichkeit und ihre Bedeutung für den 
Strahlenschutz, Band I; 32. Jahrestagung des FS gemeinsam mit GAST vom 2.- 6. Oktober 2000 in 
Bad Kissingen ; Bandhrsg .: G. Heinemann Und W.-U. Müller 
ISSN 1013-4506, ISBN 3-8249-0618-X, TÜV-Verlag GmbH, Köln 2000 
FS-01 -115-AKN 
Messen und Rechnen im nuklearen Notfallschutz; Seminar des AKN vom 28. - 30. März 2001 in 
München; Bandhrsg .: A. Bayer, A. Leonardi 
ISSN 1013-4506, ISBN: 3-8249-0636-8, TÜV-Verlag GmbH, Köln 2001 

Erschienen im Eigenverlag der Arbeitskreise oder bei anderen Verlagen 
FS-99-1 03-AKP 
Daten und Fakten zum Umgang mit Radionukliden und zur Dekontamination in 
Radionuklidlaboratorien; Loseblattsammlung des Arbeitskreises "Praktischer Strahlenschutz" (AKP) 
FS-99-1 04-AKD 
Fortbildungstagung "Dosimetrie externer Strahlung: Aktuelle Entwicklungen"; 24. - 26. Februar 1999 in 
Tabarz; Bandhrsg .: P. Ambrosi , J. Böhm, B. Dörschel 
Erschienen als PTB-Bericht PTB-Dos-31, Februar 1999, ISSN 0172-7095, ISBN 3-89701-284-7 
FS-99-107-AKNIR 
Fortbildungsveranstaltung "Messung und Bewertung Nichtionisierender Strahlung", 1. Okt. 1999 
in Köln 
FS-99-1 09-AKB 
Empfehlung für die Belehrung von Fahrzeugführern und Beifahrern , die die Beförderung sonstiger 
radioaktiver Stoffe auf der Straße ausführen 
FS-00-11 0-C 
FS-Chronik 1966-2000 
FS-00-114-T 
Strahlenbiologie und Strahlenschutz: Individuelle Strahlenempfindlichkeit und ihre Bedeutung für 
den Strahlenschutz, Band II; 32. Jahrestagung des FS gemeinsam mit GAST vom 2. - 6. Oktober 
2000 in Bad Kissingen; Bandhrsg .: G. Heinemann, W.-U. Müller (erscheint Mai 2001) 

Außerdem: 
StrahlenschutzPRAXIS, die Vierteljahres-Fachzeitschrift des Fachverbandes für 
Strahlenschutz- aktuell, interessant, informativ! TÜV-Verlag GmbH, Köln 

~Vollständige Liste unter www.fs.fzk.de 




